Jahresbericht 2007 der Schweizerischen Akademischen Gesellschaft für Germanistik (SAGG)

1. Wissenschaftliche Tätigkeit

4) Jahrestagung  der SAGG (24. November 2007 in Bern)

Die SAGG war für ihre Jahrestagung Gast im Schweizerischen Literaturarchiv (SLA) in Bern. Das Tagungsthema huldigte dem genius loci und hatte zum Inhalt das Schreiben. Ein literaturwissenschaftlicher und ein linguistischer Vortrag wurden diesem Thema gewidmet: Prof. Peter Sieber (Pädagogische Hochschule Zürich) warf unter dem Titel «Schreiben heißt Zuendedenken» Schlaglichter auf Schreibforschung und Schreibdidaktik. Dr. Hubert Thüring (SLA/Universität Basel) sprach unter dem Titel «Aufpassen!!!! Beim Schreiben nicht immer ausrutschen!!!!» über Friedrich Glausers Schreiben im Kreuzungspunkt von Philologie und Kulturwissenschaft.

Zum zweiten Mal durfte im Rahmen der Jahrestagung der mit 10'000.- dotierte Zeno Karl Schindler-Preis für deutsche Literaturwissenschaft verliehen werden. Der diesjährige Preis ging an Dr. Lucas Marco Gisi (Universität Basel) für seine im Verlag de Gruyter gerade rechtzeitig zur Preisverleihung erschienene Berner Dissertation «Einbildungskraft und Mythologie. Die Verschränkung von Anthropologie und Geschichte im 18. Jahrhundert». Die Laudatio hielt PD Dr. Hans-Georg von Arburg (Universität Zürich), der Preisträger bedankte sich mit einer Vorstellung seiner Arbeit.

Im Zentrum der ordentlichen Mitgliederversammlung stand die dringlich gewordene Revision der Statuten der Gesellschaft, die einstimmig verabschiedet wurden und nun auf der Homepage der SAGG, unter der Adresse www.sagg.ch/pdfs/SAGGStatuten2007.pdf einzusehen sind. 

d) Publikationen

Die Publikationsreihe der SAGG, «Schweizer Texte», erscheinen nach erfolgtem Verlagswechsel nun in neuer und attraktiverer Aufmachung im Zürcher Chronos-Verlag. 2007 erschienen sind: 1. das «Eydgnoßsische Contrafeth Auff- vnd Abnemmender Jungfrawen Helvetiae» (1673) von Johann Caspar Weissenbach, hg. von Hellmut Thomke, 2. «Musik im Totengässlein» von Stefan Brockhoff, hg. von Paul Ott und Kurt Stadelmann, sowie 3. die dreibändige «Ingenieurs-Trilogie» von Hans Boesch bestehend aus den drei Romanen «Das Gerüst», «Die Fliegenfalle» und «Der Kiosk», hg. von Rudolf Probst und Elio Pellin.

Bei der von Prof. Elke Hentschel (Bern), betreuten Online-Zeitschrift der SAGG, «Germanistik in der Schweiz» (www.germanistik.unibe.ch/SAGG-Zeitschrift) scheint es sich eingespielt zu haben, dass dort im Wesentlichen die Vorträge der SAGG-Tagungen erscheinen – so auch die von der vorletzten Mitgliederversammlung: Die 2007 erschienene vierte Nummer beschreibt unter dem Titel «Projekte» Aspekte von vier nationalen Großprojekten (NFS, NFP) aus dem Bereich der Germanistik. Nebst einem Editorial des SAGG-Präsidenten Prof. René Wetzel (Genf) sind dies als linguistischer Beitrag: Prof. Helen Christen (Freiburg/Schweiz)): «Gesprochene Standardsprache im Deutschschweizer Alltag: Ein Projekt (auch) zur Sprachkompetenz in einem diglossischen Umfeld»; aus dem Bereich der germanistischen Mediävistik: Prof. Christian Kiening (Zürich): «Wege zu einer historischen Mediologie»; für die neuere deutsche Literaturwissenschaft: Prof. Ralf Simon (Basel): «Literaturwissenschaftliche Bildkritik. Skizze eines Forschungsprogramms: NFS Bildkritik, Basel». Die Zeitschrift ist einer der wenigen Orte, die es überhaupt noch gibt, wo Beiträge aus allen drei Teildisziplinen der Germanistik publiziert werden. 

2. Internationale Beziehungen

Der Präsident des italienischen Germanisten-Verbandes hat einen Vorstoß unternommen, die Koordinierung der einzelnen Nationalverbände zum Zwecke des Informationsaustausches und der Diskussion gemeinsamer Probleme voranzutreiben. Sein Vorschlag, im September 2007 eine Tagung der westeuropäischen Germanistenverbände in Pisa zu organisieren, wurde zwar allgemein begrüßt, kam aber erst im August und damit zu spät für die meisten Vorstände. Die Tagung wurde deshalb auf 2008 verschoben.

Von der Österreichischen Gesellschaft für Germanistik (ÖGG) wird die SAGG nach einem Vorstoß der SAGG vor zwei Jahren als Mitglied behandelt, erhält deren Publikationen und die Einladung zur Jahresversammlung.

3. Öffentlichkeitsarbeit

SAGG-Website (www.sagg.ch) und SAGG-Bulletin haben 2007 ein neues Logo und ein Redesign erhalten. Die neue Homepage präsentiert die SAGG in modern-ansprechendem Gewand und führt die Benutzer in ihrer nüchternen Übersichtlichkeit gezielt zu den gesuchten Informationen, den Bulletins oder der Online-Zeitschrift. Auch das Bulletin ist übersichtlicher, benutzerfreundlicher und informativer geworden. Besonders erfreulich ist, dass der Teil mit den Hinweisen auf Veranstaltungen immer mehr anwächst und das Bulletin dadurch an Aktualität und Akzeptanz gewonnen hat. 

4. Koordination, Planung

Zwei große internationale Tagungen sind für 2008 geplant: die SAGG-Tagung zum Prosaroman des 15. und 16. Jahrhunderts «Eulenspiegel trifft Melusine» sowie die gemeinsam mit der  Schwestergesellschaft SGAVL getragene Tagung «Topographie Europas in der romantischen Imagination». Informationen unter www.sagg.ch/aktuell.html.

5. Administration

Die Mitgliederzahlen SAGG steigen bedächtig, aber kontinuierlich an. 2007 standen dreizehn Beitrittsgesuchen fünf Austritten und einem Todesfall gegenüber.

René Wetzel, Präsident der SAGG, 12.12.2007

